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Srrau : SßaS 3)u îômmft auê bem S3ajar unb bringft mir
Shdjtt heim?"

2Jtonn: Ob, eê mar Dîicbtë, aucb. gar SRidjt« ba, ba« fdjön

genug für $>icb. geroefen märe."

> IRedjtaeitige äSorfeteitwtg. ^

Sßrofeffor: Unb mag roünfdben ©ie, SKabame, bafj i6r ©olm
fpejietl (eme?"

SWttbttme : a3olapiiï, £err Sßrofeffor, benn er nriK SDctfftonär

roerben."

Dnfel: ,,2Ba«, ®u fiaft Deiner Sßuppe ben ftopf jerbrodjen;

Iafi tbr einen neuern unb fcbönern macben!"

Äinb: ^a unb bann macbft bu ba« mit $)ir aucb, gelt,
lieber Onïel!"

|>aben ©te ©rbarmen mit einem atten Sollegen unb teilen
©ie mir bunbert ^ûnïen!"

Unb wer gibt fte mir auriicï?"
©eben ©ie mir biefelben nur erft, baê anbere rotrb ftdj bann

fdjon madjen."

Frau: Was Du kömmst aus dem Bazar und bringst mir
Nichts heim?"

Mann: Oh, es war Nichts, auch gar Nichts da, das schön

genug für Dich gewesen wäre."

Z Rechtzeitige Vorbereitung. ^)

Professor: Und was wünschen Sie, Madame, daß ihr Sohn
speziell lerne?"

Madame : Volapük, Herr Professor, denn er will Missionär
werden."

Onkel: Was, Du hast Deiner Puppe den Kopf zerbrochen;

laß ihr einen neuern und schönern machen!"
Kind: Ja und dann machst du das mit Dir auch, gelt,

lieber Onkel!"

Haben Sie Erbarmen mit einem alten Kollegen und leihen
Sie mir hundert Franken!"

Und wer gibt sie mir zurück?"
Geben Sie mir dieselben nur erst, das andere wird sich dann

scho« machen."
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